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ERNAS TÖRKALI

EIN ORT DER SEELE
Von Anfang an war das Törkali ein 
Ort, der sich von anderen unter-
schied. Es ging nicht um grosses 
Aufsehen oder exklusive Speisen, 
sondern um das Gefühl, nach Hau-
se zu kommen. Erna kochte oben in 
ihrer eigenen Küche, und jeden Tag 
gab es frisch zubereitete Gerichte 
– Suppen, Kartoffelsalat oder eine 
gute Wurst.
Ihre Schwester backte Brot und 
Kuchen, und so gab es immer et-
was Selbstgemachtes, das die Gäs-
te schätzten. «Die Leute mochten 
die Einfachheit», sagt Erna. «Und 
ich mochte es, ihnen etwas von mir 
zu geben.» Der Garten hinter dem 
Haus war eine weitere Besonder-
heit. Dort baute Erna selbst Karot-
ten, Lauch und andere Zutaten an, 
die den Weg direkt auf die Teller 
fanden.

DIE MENSCHEN HINTER 
DER GESCHICHTE
Die Geschichten, die in diesen Wän-
den geschrieben wurden, bleiben 

unvergessen: die Veteranen aus 
Liechtenstein, die an einem Sonntag 
sogar den Schlüssel für das Törkali 
bekamen, um sich selbst zu bewir-
ten. Oder das Berner Pärchen, das 
von Ernas Kartoffelsalat träumte. Es 
waren Momente wie diese, die nicht 
nur die Gäste glücklich machten, 
sondern auch Erna selbst..

EIN VERMÄCHTNIS, 
DAS BLEIBT
Ernas Herz schlägt immer noch 
für diesen besonderen Ort. «Das 
Törkali ist wie ein eigenes Kind 
für mich geworden», sagt sie. Ihre 
Nachfolger führen das Törkali mit 
derselben Leidenschaft und Liebe 
weiter, die Erna hineingelegt hat. 
Es bleibt ein Ort, der Fläsch ver-
bindet, Gäste begeistert und ein 
Stück von Ernas Seele trägt.
Liebe Erna, deine Geschichte, deine 
Arbeit und dein Herzblut machen 
Ernas Törkali zu dem, was es ist. 
Und auch in Zukunft wird dieser 
Ort Generationen begeistern – wir 
danken dir.

GRÜAZI IM «TÖRKALI» 
… WO GÄSTE FAMILIE WERDEN.
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KONTAKT:
Ernas Törkali
Unterdorf 25, 7306 Fläsch 
081 302 73 93
info@toerkali.ch
www.toerkali.ch

DIE KÜCHE: ECHT, 
EINFACH, BESONDERS

WEIN: GLASWEISER 
GENUSS

IHR GASTGEBER
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GENUSSMOMENT IM GRÜNEN
Geniessen Sie herrliche Momente unter freiem Himmel mit einem 
Picknick-Korb von Ernas Törkali. Als einzige Lokalität in der 
Region bietet Ernas Törkali die Möglichkeit, kulinarische Köstlich-
keiten mitten in der Natur zu erleben. – Wie und was, siehe: 
https://www.toerkali.ch/picknick.html



CANTUNADA
…ES GIBT VIELE GRÜNDE, UM HIER ZU VERWEILEN.
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TRAUMHAFT SCHLAFEN

WEIN & SEIN
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DIE WEINE

KONTAKT:
Cantunada
Heidi & Jörg Steiner-Gebelein
Eckgasse 2
7302 Maienfeld
info@cantunada.ch
www.cantunada.ch

DAS CREDO VON HEIDI UND JÖRG:

«Unsere Leidenschaft gilt dem Wein! Mit Sorgfalt und
Herzblut pflegen und kultivieren wir die Weinreben,
bis ein hervorragender Tropfen entsteht, aus welchem 
sich nicht nur Nuancen von Waldbeeren, Waldkirschen 
und samtigen Tanninen herausschmecken lassen, sondern 
auch das Leben, als Zustand und vor allem als Verb.» 

DEGUSTIEREN, FEIERN 
UND GENIESSEN
Das stimmungsvolle Keller-
gewölbe stellen wir Ihnen, 
für einen Anlass, gerne zur 
Verfügung. Der Keller eignet 
sich für kleine Familienfes-
te wie Geburtstagsfeiern, 
Sitzungen, Seminare, Apéros 
oder auch Weindegusta-
tionen. Ein kulinarischer 
Rahmen kann angeboten 
werden, ganz nach Ihren 
Wünschen. Ihr Anlass bei uns 
wird zum Erlebnis!



KALT, EISKALT, IGLU…
…EINE NACHT IM 1000-STERNE-HOTEL UND DREI WOW-MOMENTE.
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IGLUDORF, FAKTEN:
Geöffnet von Dezember 2025 
bis April 2026
•  Tagsüber für Tagesbesucher 

geöffnet. Durch die schnelle 
und einfache Erreichbarkeit 
ist jedes Igludorf ideal für 
einen Tagesausflug. Auch 
als Eventlocation bietet sich 
das Igludorf an – der per-
fekte Rahmen, um unver-
gessliche Momente zu kre-
ieren.

•  Abends wartet im Igluhotel 
das Übernachtungserlebnis 
mit Fondue, Schneeschuh-
spaziergang und Wellness 
auf die Gäste. Wenn 1000 
Sterne in der Nacht um die 
Wette funkeln, ist das eine 
Auszeit, die bestimmt nicht 
in Vergessenheit gerät.

Weitere Informationen unter 
www.iglu-dorf.com
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DIE FAMILIE LUDWIG BÜNDNERBIKE:
DER URSPRUNG EINER 
VISION 

WENN DER WIND
DURCH DIE MÄHNE WEHT…
…DAS UNGLAUBLICHE GEFÜHL AUF DEM FEUERSTUHL.

Jürg jun. in der Anflugschneise
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EXPANSION

DIVERSIFIKATION

CARROSSERIE- UND
LACKIERWERK LUDWIG

SPECIAL-CUSTOMBIKES 
UND INTERNATIONALE
ANERKENNUNG

EIN FAMILIENUNTER-
NEHMEN MIT HERZ UND 
ZUKUNFT

Gemeinsam setzen sie neue Massstäbe 
und kombinieren Tradition, Innovation 
und Leidenschaft. Ob Custombikes,
Harley-Davidson-Präsenz oder Lackier-
arbeiten – die Ludwigs sind ein leuchten-
des Beispiel für unternehmerischen 
Erfolg und handwerkliche Exzellenz.

KONTAKT:
Harley Davidson Graubünden
Untere Industrie 7
7304 Maienfeld
info@hd-gr.ch
www.hd-gr.ch
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BAD RAGARTZ
LUAGALÄSÄ
KIRCHNER-MUSEUM
EWY’S ATELIER



«Das Telefon klingelt nahezu un-
unterbrochen, am Tisch diskutie-
ren angeregt einige Künstlerinnen 
und Künstler, während im oberen 
Stockwerk der Drucker im Akkord 
vor sich hinschnurrt.»

«NACH DER TRIENNALE IST 
VOR DER TRIENNALE»

UNSERE MOTIVATION

KUNST ALS LEBENSELIXIER – 
ESTHER UND ROLF HOHMEISTER 
… DIE ZEHNTE BAD RAGARTZ BEWEGT SCHON IHRE HERZEN.

Esther und Rolf Hohmeister vor einer Skulptur im Giessenpark.
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Die Boulegruppe, 2024, Lechner Christel und Laura, Deutschland

Samuel Salcedo, Spanien Matthias Sieff, Italien Herbert Stehle, Deutschland
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«LUAGALÄSÄ»
…LIIDASCHAFT FÜR TEGSCHT UND FOTÄNÄ.
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KONTAKT:
luagaläsä
Fotografie und Text
Marietta Kobald
Ober Strahlegg 1
7235 Fideris
m.kobald@luaga.ch
www.luaga.ch

DER MISCHT MIT DM HERBSCHT

Dr Herbscht gfallt miär uusinnig. Diä Farbä vur Natuur,

där Wägsel vu Grüän zu Oransch, Gälb und Bruun, diä Bömm, 

wa lüüchtend in allnä Schattiärigä. I meinä, allimaal im 

Herbscht, das sii di hübschischt Jaaresziit. In dr Höhi, ättä ab 

Ende September, ischt dört än Ruä, dass mä s hofäli glaubt.

Kein Ton ischt z ghöörä, kein Chuägloggä, wa bimbelet, kein 

wenn äs Lüftli dür di dürrä Gresli geid. Und äs schmeckt villicht 

na Eemt uf dr Wiiti, na Schwämm am Waldrand und än bitz 

speeter stiigt us äm füächtä Waldbodä äsoo än liichtä Moder-

warm, aber zauberet hübschi Muschter und lengi Schattä uf

di goldgälbä Wisä und rotbruunä Riedbödä.

       
Dr Mischt am ganzä Herbscht ischt nid dr Mischt uf dä Wisä,

wa än bitz äs Grüchli vrbreitet. Nei, dr Mischt ischt äbä d Sunnä, 

äbä wäg dr Flechi. Im Summer ischt das keis Problem, de schiint 

sch grad obnäaab. Aber jetz im Herbscht schiint sch vu allnä 

de inner gchund. Vor ättä zwei Wuchä, äs ischt afä äs bitschi 

chelter gsi, luäg i dür d Schiibä vum Wintergartä us. Ämal i hann 

wellä. Kein Millimeter weer i säb gchoon, all Hundschiss ischt mr 

än Fläugäschiss in di Queeri choon, Rägätropfä, ingäbachä mid 

Strassästaub, vrtrochnäti Grashalmä und fettägi Fingertääpä 

heind mi dra ghinderet, än Blick in dä Gartä z tuän.

Bhüätisch dr Härdöpfel, chund miär duä z Sinnd, sitt ämä Jaar 

hann i diä Pfenschter nümä gäbutzt. Än bitz in Schutz nää 

muäss mi aber nottä. Im Früälig hann i än Aafang gmacht und 

zmaal d Sunnä in di Queeri choon. Äs heisst bin ünsch nid für 

nüüd Straalig. Äm Morget äm halbi achti ischt scho d Sunnä 

uf dä Schiibä, da chascht ds Butzä glatt vrgässä, dsäb weiss än 

jedä Goof. Guät hann i diä Butzig vrdussnä än bitz vrschobä und 

zmaal iss chalt choon und i hätti miär d Chlüpperli abgfroorä 

und au no tonnderli Chläck überchoon. Und duä het s gheissä, 

schi techänd mid dm Strassäbuu aafaa. Was söll i jetz Pfenschter 

butzä, wenn s äsoo stäupt und de no drii rägnet. Asä hann i diä 

Sach hald än bitz vrschobä.

ganz Dräck wider zum Vorschiin. Guät, das ischt ättä Ende 

Augschtä gsin. Aber duä hann i no in d Feriä müässä und wo 

i zrugg choon bin, hed d Wäsch und andärä Karsumpel uf mi 

gwartet. Chürzli hann i de aber nottä namal än Aalauf gnun und 

Queeri choon. All Studä, Greser und Bluämä muäss mä hald au 

schniidä, ds Gmüäs zämä ramisiärä und diä Fertä vu Öpfel läsä 

und vrmuäsä…

… und jetz sindsch immr no äs bitschi bschissä.

UND DAS IST SIE:



DAS KIRCHNER-MUSEUM –
«EIN ORT DER INSPIRATION»

Die drei alten Frauen, 1925/1926, Öl auf Leinwand, Kirchner-Museum.

Farbentanz, 1932 – 1934, Öl auf Lein-
wand, Privatsammlung Schweiz.
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AUSSTELLUNGEN

VORSCHAU JUNI 2025
NEUE AUSSTELLUNG: 
ERNST LUDWIG KIRCHNER. 
ZWISCHEN MALEREI UND 
FOTOGRAFIE

2025, 11.00 Uhr – freier Eintritt

VERANSTALTUNGEN
IM MUSEUM
Von «Yoga im Museum» über 
Kunst-Hengert-Treffen bis zu 
fesselnden Dialoggesprächen 
zu Kunst und Kultur – das 
Programm bietet inspirie-
rende Momente für alle 
Generationen. Das aktuelle 
Programm finden Sie unter: 
www.kirchnermuseum.ch/
programm/veranstaltungen 

Öffentliche Führungen:
Jeden Sonntag und Dienstag 
von 16.00 bis 16.45 Uhr.
Kosten: CHF 5.00 (zzgl.
Museumseintritt). Keine Vor-
anmeldung erforderlich. 

KONTAKT:
Kirchner-Museum Davos 
Promenade 82
7270 Davos Platz
081 410 63 00
www.kirchnermuseum.ch
info@kirchnermuseum.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag – Sonntag, 11 – 18 Uhr 

K
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Blonde Frau in rotem Kleid (Bildnis 
Frau Hembus), 1932, Öl auf Leinwand, 
Privatsammlung.

BIOGRAFIE ERNST LUDWIG KIRCHNER
Ernst Ludwig Kirchner wird am 6.Mai 1880 in Aschaf-
fenburg geboren. Nach seinem Abitur beginnt er im
Jahr 1901 ein Architekturstudium in Dresden. In die-
ser Zeit entstehen Kirchners erste Gemälde. Im Juni 
1905 gründet er mit Fritz Bleyl, Erich Heckel und Karl 
Schmidt-Rottluff die Künstlergemeinschaft «Brücke». 
1906 veröffentlicht die «Brücke» ihr Programm in
einem Holzschnitt Kirchners. Dieser fertigt nun auch
die ersten plastischen Arbeiten und zahlreiche Druck-
grafiken an. Das Experiment mit Technik und Farbe steht 
dabei für ihn im Vordergrund. In Berlin lernt er 1912 
seine Lebensgefährtin Erna Schilling kennen. Zu Beginn 
des Ersten Weltkrieges meldet sich Kirchner  freiwillig 
zum Kriegsdienst. Er wird jedoch bald aufgrund seiner 
schlechten psychischen Verfassung entlassen und für 
dienstunfähig erklärt. Nach Aufenthalten in verschie-
denen Sanatorien in Deutschland und in der Schweiz 
führt die Suche nach Heilung Kirchner 1917 erstmals nach 
Davos. Bereits ein Jahr später bezieht er das Bauernhaus 
«In den Lärchen», 1923 dann gemeinsam mit Erna den 
«Wildboden». Er fertigt in dieser Zeit skulpturale Möbel 
und beginnt, das umliegende Alpenpanorama in farben-
prächtigen Gemälden festzuhalten. Sein sogenannter 
Neuer Stil ist geprägt von einer abstrahierten Formen-
sprache, konturierten Farbflächen und leuchtenden 
Kontrasten. Kirchner leidet unter der Machtergreifung
der Nationalsozialisten in Deutschland und der üblen 
Nachrede seiner als «entartet» ausgestellten Kunst.
Er fürchtet einen Einmarsch der Wehrmacht nach Grau-
bünden und beginnt, seine Gemälde zu übermalen und 
Skulpturen und Druckstöcke zu zerstören. Am 15.Juni 1938 
erschiesst sich der erneut von Krankheit gezeichnete 
Künstler unweit seines Hauses.



EIN ORT DER KREATIVITÄT
…GENIESSE EWYS WELT.

22

DAS ATELIER

TÖPFERKURSE UND 
WORKSHOPS
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FAZIT

232323232323232232333

«Wooley» und «Moohley» 
begrüssen dich in meinem 
Atelier.

KONTAKT:
Ewy’s Atelier
Evelyn Mosko
Höfliweg 8
7212 Seewis-Pardisla
www.ewys-atelier.ch
info@ewys-atelier.ch

PRIVATES OFFENES
ATELIER

DIE MAGIE DES TÖPFERNS

INSPIRATION
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AUSZEIT
ALTERNATIVMEDIZIN
WALD | RUHE
KRÄUTER

SEELE
GEIST
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OHNI STROM:

WASSER:

OHNI STROM IM PRÄTTIGAU…
…DA OBEN, AUF DER HÜTTE, GEHT ES GANZ EINFACH ZU UND HER.

26
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AUSZEIT
JOB UND HÜTTE:

KONTAKT:
Hansandrea Ratz
Muttaweg 6
7220 Schiers

27
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WARUM EINE CRANIO-
SACRAL-THERAPIE?

BIODYNAMISCHE
«CRANIO-SACRAL-THERAPIE»
…EINE WOHLTAT FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE.
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EIN WOHLIGES GEFÜHL

MEHR FACHKOMPETENZ

KONTAKT:
Ursula Kühne
c/o Hof Ratell
7320 Sargans
079 820 77 61
ursula.kuehne@hof-ratell.ch
www.hof-ratell.ch

CRANIO SACRAL,
WAS HEISST DAS? 
Der Name Cranio Sacral be-
zieht sich auf die Strukturen 
von Cranium (Schädel) und 
Sacrum (Kreuzbein) und de-
ren Verbindung, woher auch 
der ursprüngliche Behand-
lungsansatz kommt.
Die biodynamische Cra-
nio-Sacral-Therapie führt 
den Menschen zu mehr 
Ruhe und Gelassenheit. 
Sie fördert die Gesundheit, 
die Resilienz, das Gefühl 
der Selbstwirksamkeit, der 
Selbstermächtigung und das 
Selbstvertrauen.
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ACHTSAMKEIT IM WALD

DIE WURZELN DES
WALDBADENS 

WALDBADEN – AUSZEIT FÜR 
KÖRPER UND GEIST
…DER WALD BERUHIGT MIT FARBEN, FORMEN, GERÄUSCHEN UND GERÜCHEN.
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ÜBER MICH

KONTAKT:
WALDLIACHTIG
Susanna Roffler
7402 Bonaduz
Telefon 076 540 33 01
info@waldliachtig.ch
www.waldliachtig.ch

WALD
RUHE

WALD WIRKT WUNDER! 
ABER WIE?

MUSS ICH EINEN BAUM 
UMARMEN?



32

SCHLÜSSELERLEBNIS
Mein Kräuter-Schlüsselerlebnis hat-
te ich mit zehn Jahren. Damals war
ich in Brennnesseln gefallen und 
die Quaddeln brannten höllisch. 
Neben den Brennnesseln stand ein 
Löwenzahn und rein intuitiv rieb 
ich die Quaddeln mit der Milch des 
Löwenzahns ein und innert einer 
halben Minute verschwand das 
Brennen. 

WILDKRÄUTER-NOTFALL-
APOTHEKE FÜR UNTER-
WEGS

KRÄUTERHEILKUNDE –
MEINE PASSION…
…DIE NATUR KANN OHNE UNS MENSCHEN LEBEN, ABER WIR NICHT
OHNE DIE NATUR!
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KRÄUTER
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KRÄUTERFRAU UND
NATURMEDIZIN

KONTAKT:
Gudruns Naturerlebnisse
Gudrun Turner
Winkelstrasse 20
7247 Saas im Prättigau
gudrun@naturerlebnisse.ch
www.naturerlebnisse.ch

UND DAS GEHÖRT AUCH 
ZU IHRER PASSION:
Sommer- und Winter-
wanderleiterin. Besuche
www.naturerlebnisse.ch
und du erfährst mehr über 
ein ausgewogenes Programm 
für Sommer und Winter.

Die Natur als Wunder
Die ganze Natur ist ein Wunderwerk, vielseitig,

genial und vollkommen vernetzt. Dies wird einem
erst bewusst, wenn man einige Zusammenhänge er-
kennt. Sie ist schützenswert und für uns unverzicht-
bar, denn «die Erde kann ohne uns Menschen leben,

aber wir nicht ohne die Erde».
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WILLSON MUSIC
ALPHORNGRUPPE JÖÜRI
CONCENTUS RIVENSIS
YOUNG WINDS
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BLECHBLASINSTRUMENTE 
IN PERFEKTION

ALLES NAHM MAL SEINEN 
ANFANG

DIE ENTWICKLUNG UND 
DER ERFOLG STEIGEN UND 
STEIGEN

WILLSON BAND INSTRUMENTS…
…ZUM GUTEN TON GEHÖRT WILLSON.

ROTAX
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KONTAKT:
Willson Music GmbH
Industriestrasse 5
8890 Flums
office@willson.ch
www.willson.ch

Fingerfertigkeit, Handwerk und ebenso 
CNC-Fertigung bringen WILLSON-
Instrumente zum Tönen.



38

«ALSO NU INIBLOUSA GIT 
NO KEI GUÄTÄ TOU»

BEGEISTERTE ANFÄNGE

SA GIT 

BEGEISTERTE ANFÄNGE

DAS ALPHORN
«…HIMMLISCHE TÖNE»
…DER SOUND IN UNSEREN ALPEN.
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AUF SEEBENALP MIT
JAPANISCHEN ALPHORN-
BLÄSERN

KONTAKT:
Alphorngruppe Jöüri
Unterdorfstrasse 3
8892 Berschis
alphorngruppe-joeueri@bluewin.ch
www.alphorngruppe-joeueri.ch

Ein Video aus «PotzMusig» 
in Sargans vom 15.9.2018 

mit der Alphorngruppe Jöüri

HINWEIS:
Alphornkurs in St.Antönien: Mo, 7. Juli – Fr, 11. Juli 2025

Alphorntreffen Seebenalp: Sa, 23.August – So, 24.August 2025

ZWEI WEITERE TEILNAHMEN AN ANLÄSSEN:



CONCENTUS RIVENSIS – 
ENRICO LAVARINI… 
… SEINE MUSIK IST EINZIGARTIG UND SIE FASZINIERT.
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DER CONCENTUS RIVENSIS 
IST EIN ÜBER DIE JAHRE 
GEREIFTER KLANGKÖRPER
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EIN MUSIKGENIE – 
ENRICO LAVARINI

Für das Jahresprogramm 2025, Programmhefte und 
Buchungsmöglichkeiten zu bevorstehenden Konzerten, 
siehe www.concentus.ch



YOUNG WINDS «…BLASMUSIK 
MIT FRISCHEM WIND»
…MUSIK VERBINDET UND ES ENTSTEHEN FREUNDSCHAFTEN.

42

MUSIK VERBINDET! 

BLASMUSIK MIT ZUKUNFT! 

WETTBEWERB NR.
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BÜHNE FREI! 

KONTAKT:
Loris Zanolari
Tel. 079 265 11 33 
loris.zanolari@mslu.ch
https://mslu.ch/angebot/ensemble-
young-winds

Video: 
Adventskonzert 2024

im Forum Ried Landquart
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MACH MIT! 

Das Ensemble Young Winds bietet den per-

fekten Einstieg für junge Musikantinnen und 

Musikanten, die sich weiterentwickeln und die 

Freude am Musizieren mit anderen entdecken 

möchten. Hast du noch Fragen oder möchtest 

uns besser kennenlernen? Dann melde dich 

einfach bei der Musikschule Landquart & 

Umgebung, www.mslu.ch, oder schnuppere

in eine unserer Proben hinein! Alle sind will-

kommen und eingeladen, ihre Freude an der 

Musik mit uns zu teilen. Pack dein Instrument 

und sei dabei – wir freuen uns auf dich!

Probezeiten jeweils am Donnerstag:

Young Winds 18.15 – 18.50 Uhr 

Young Winds und Jugendmusik zusammen 

18.50 – 19.30 Uhr 
Jugendmusik 19.30 – 20.15 Uhr
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PILZE – DELIKATESSE
KLETTERSCHULE YOYO
WEINDEGUSTATION
FISCHEREIVEREIN



PILZE «…EINE DELIKATESSE»
…ABER NICHT ALLE – VORSICHT IST GEBOTEN.

46

Fragen an Elvira Zogg:

WIE KAMEN SIE ZUM 
«PILZLEN»? 

WANN GEDEIHEN DIE PILZE 
AM BESTEN?

WO FINDE ICH PILZE?

WANN SAMMLE ICH AM 
BESTEN PILZE?

WANN IST SCHONZEIT?

WIE ERKENNE ICH EINE 
PILZVERGIFTUNG?

WETTBEWERB NR.
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IHR NOTFALLKOFFER – 
WANN KOMMT ER ZUM 
EINSATZ?

WIE WIRD MAN PILZ-
KONTROLLEURIN?

KANN ICH AUCH EINEN 
PILZKURS MACHEN?

DAS WUSSTE ICH NICHT

HAST DU MIR EIN PAAR 
TIPPS UND TRICKS?

KONTAKT:
Elvira Zogg
Amtliche Pilzkontrolleurin VAPKO
Schiggstrasse 32
7323 Wangs

Kontrollstellen in Chur, Wangs und 
Bad Ragaz

UND HIER EIN

EINFACHES PILZGERICHT 

VON ELVIRA

1 Portion Pilze

In Olivenöl (keine Butter)

auf grosser Hitze anbraten

20 Minuten köcheln lassen

Nicht vergessen: Knobli und

Zwiebeln dazugeben

Mit Weisswein ablöschen

Abschmecken mit einem natürli-

chen, hochwertigen Salz

Einen «Schuss» Rahm dazugeben

AN GUATA!

Der eigentliche Pilz ist unter dem Boden 
und darüber ist der Fruchtkörper, ver-
gleichbar wie ein Apfel an einem Baum.



KLETTERN IN DEN 
CHURFIRSTEN… 
…MARCEL SCHMED: BERGE SIND SEINE LEIDENSCHAFT.
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EINZUG DES SPORT- 
KLETTERNS IN DEN CHUR-
FIRSTEN

Marcel Schmed als junger Bergsteiger und heute als versierter Bergführer.
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GRÜNDUNG DER ERSTEN 
KLETTERSCHULE DER 
SCHWEIZ

KLETTERN ALS LEIDEN-
SCHAFT

KONTAKT:
Kletterschule YOYO
Marcel Schmed
8880 Walenstadt
schmed@kletterschule.ch
www.kletterschule.ch

YOYO KLETTERSCHULE: 
Kletterkurse und Kletter- 
ferien für Erwachsene. Die 
Kurse vermitteln Vertrauen, 
Sicherheit und machen 
Freude. Geeignet für Anfän-
ger und Fortgeschrittene. 
www.kletterschule.ch

TIPPS: 
Kletterführer: St. Galler Oberland, Thomas Wälti, SAC-Verlag
Fachliteratur: Churfirsten «Über die sieben Berge», Emil Zopfi, 
AS-Verlag
Klettern für Jugendliche: JO SAC Piz Sol, www.jo-pizsol.ch

Bilder: M. Schmed
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DAS SCHÖNSTE AUF DER 
WELT

ZUR DEGUSTATION

BEWERTUNGSSKALA:
bis 10 Pte. = fehlerhaft
10 – 12 Pte. = nicht zufrieden-

stellend
12 – 14 Pte. = gut
14 – 16 Pte. = sehr gut
16 – 18 Pte. = ausgezeichnet
18 +  Pte. = Spitzenqualität

WEIN DEGUSTIEREN
«…EINE PASSION»
…DIE NASE UND DER GAUMEN FINDEN ES HERAUS.
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DIE PUNKTEVERGABE
– Farbe: Klarheit, Brillanz, frei von Schwebestoffen, nicht trüb.
- Nase (Bukett): Hier werden die Aromen des Weines beurteilt. Kann man den Duft nicht beschreiben, 

dann hilft das Aromarad. 
- Mund (Geschmack): Da sind die Geschmacksnerven gefragt: süss, bitter, rund, sauer usw.
- Gesamteindruck: Hier werden die Harmonie, der Abgang, die Sortenreinheit usw. bewertet.

KLEINES GLOSSAR

- «Blind» degustieren: Die Weinetikette wird abgedeckt.

- «Bukett»: Gesamtheit der Düfte eines Weines.

- «Ausgewogen»: Alle Komponenten nach subjektivem Empfinden. 

- «Balance»: Ein Wein, der ausgewogene Struktur und Aroma besitzt.

- «Charakter»: Eigenschaften von eigenständigen Weinen, kein Modewein.

-  «Blumig»: Der Wein ist reich an Duftstoffen, die an frische Blumen erinnern.

- «Fruchtig»: Wein mit ausgesprochenem Aroma der Traubenfrucht.

- «Harmonisch»: Die Geschmacksanteile stehen in ausgewogenem Verhältnis.

- «Herb»: Gerbstoffhaltiger, säurereicher, verhältnismässig trockener Wein.

- «Erdig»: Schmeckt kräftig und tanninreich. Riecht nach frischer Erde.

-  «Dekantieren»: Langsames Umfüllen in eine Karaffe, um den Wein vom

Bodensatz zu trennen.

Vorher

Nachher



FISCHEN «…ANGEL REIN,
FISCH REIN»
…IRGENDWANN FANGE ICH AUCH MEINEN ERSTEN HECHT.
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MÖCHTEST DU AUCH IN 
DEN FISCHEREIVEREIN? 
Jugendliche zwischen zwölf 
und 15 Jahren können eine 
Berechtigung lösen, die
nur an einigen Gewässer-
abschnitten zum Fischen 
berechtigt. 16- und 17-Jäh-
rige können entweder die 
Jugendberechtigung oder 
aber die Berechtigung für 
Aktivfischer lösen.

DANN MELDE DICH AN, KONTAKT: 
Fischereiverein Sarganserland
Frau Monika Härtsch
8887 Mels
praesident@fv-sarganserland.ch
www.fv-sarganserland.ch

Meinen ersten Hecht stelle 
ich mir sooo gross vor,
und so fange ich ihn:

Scanne diesen Code und du siehst 
in die Welt der Hechtfischerei.

FORELLEN-CARPACCIO

DAS FISCHREZEPT MEINER MUTTER

Zutaten:

Pfeffer, Salz, Korianderpulver und Olivenöl

1 Zwiebel mittelgross

Oliven, Kapern, Blüten der Kapuzinerkresse-Blüten

4 Scheiben Toastbrot

              
Zubereitung:

2. eine Lage Filets in ein Geschirr auslegen

3.  leicht pfeffern, salzen, mit Korianderpulver würzen und mit 

Olivenöl begiessen

4. mit einer weiteren Lage Fisch bedecken, erneut würzen

5. über Nacht im Kühlschrank ziehen lassen 

6. Toastbrot toasten

Kapuzinerkresse-Blüten ausgarnieren

TTER
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